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Wie schwarz ist Bianca Weiss?
PERFORMANCE Eine Schwarze erklärt als weisses Showgirl
die Welt: In «Face Off» setzt sich die südafrikanische Bühnen-
künstlerin Ntando Cele mit Rassismus, Identität und Klischees
auseinander. Ein Highlight am «Belluard» in Freiburg.

Sprüche über Schwarze. Die mö-
gen bekanntlich Sex, aber keine
komplizierte Kunst. Die rauchen
gerne Marihuana und essen Chi-
cken Wings.

Politisch unkorrekte Possen
reissen, das tut Cele allerdings
nur im ersten Teil von «Face Off»,
dem 2012 kreierten Stück, das sie
nun am Festival Belluard Boll-
werk International in Freiburg

präsentiert. Im zarteren und
ernsthafteren zweiten Teil entle-

Sie ist blond, ein wenig schrill
und ziemlich grotesk: Bianca
Weiss ist das hellhäutige Alter
Ego der dunkelhäutigen Künstle-
rin Ntando Cele. Eine Kunstfigur,
die ausspricht, was sich die 33-
jährige Südafrikanerin selbst nie
trauen würde. So ruft das gla-
mouröse Showgirl etwa «Do you
feel white?» ins Publikum oder
klopft im Stile eines Late-Night-
Showmasters geschmacklose

digt sie sich des weissen Make-
ups: Sie tritt nun als sie selbst, als
schwarze Künstlerin, auf und er-
zählt von teils bitteren Erfahrun-
gen im noch immer von der Kolo-
nialzeit geprägten Europa. «Die
Leute mögen die lustige Bianca
Weiss lieber als mich.»

Rappen im Gangsta-Stil

Die aus Durban stammende Per-
formerin hat am eigenen Leib er-
lebt, dass man an Menschen
dunkler Hautfarbe oft andere Er-
wartungen hat als an Weisse. Sie
stamme aus einem Land, in dem
alle lieber hellhäutig geboren

Abgeschminkt: Die schwarze Performerin Ntando Cele tritt in «Face off» zuerst als weisse Sängerin auf und verwandelt sich schliesslich wieder in sich selbst zurück. Thomas Lenden
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worden wären. Als Teenager
mochte sie weder ihr krauses
Haar noch ihre vollen Lippen.
Darüber sei sie zum Glück längst

«Bianca Weiss ist
ein Showgirl, das
sagt, was ich mich
nie trauen würde.
Die Leute mögen sie
lieber als mich.»

Ntando Cele

hinweg, doch die Frage nach
Identität beschäftige sie auch
weiterhin, sagt sie. Cele hat nach
einer Ausbildung in «Drama Stu-
dies» in Amsterdam Theater stu-
diert. Nun will sie der Liebe we-
gen in Bern Fuss fassen. Als sie
Artist in Residence an einem Zür-
cher Theater war, lernte sie die
Berner Raphael Urweider und Si-
mon Ho kennen. Autor Urweider
schrieb das in englischer Sprache

termalt das Erzählte musika-
lisch. «Kunst und Musik haben
auch eine Farbe», sagt Cele. Mu-
sikalisch liefert sie in «Face Off»
das, was man von einer Schwar-
zen erwartet: Gangsta-Rap.
«Jetzt ist meine Kunst kompli-
ziert und mein Sex schlecht», sin-
niert sie per Sprechgesang. Am
Ende dieser Schau hat sie sich ge-
funden: «Ich bin nur ich, kein
Kontinent», rappt sie.

Wunsch für die Zukunft
Der Begriff «Face Off» bedeutet
im Englischen «Konfrontation».
«Ich glaube, dass Kunst Men-
schen herausfordern und emo-
tional berühren kann und dass
sich dadurch Sichtweisen verän-
dern», sagt Cele. «Face Off» sei
auch als Wunsch für die Zukunft
zu verstehen. Eine farbenblinde
Zukunft, in der niemand mehr
über einen schwarzen Banker
oder einen weissen Gospelsänger
staunt. Helen Lagger

verfasste Skript zu «Face Off», Si- Idh. Vorstellung: Freitag, 5.7.,
mon Ho sitzt am Piano und un- Ver 22 Uhr. Bollwerk, Freiburg.

DAS FESTIVAL

Ein runder Geburtstag
Das Belluard Bollwerk Interna-
tional wurde 1983 als Kunstfesti-
val in Freiburg gegründet.Jedes
Jahr werden während rund zehn
Tagen an die 20 Projekte aus ver-
schiedenen Disziplinen wie Tanz,
Theater, Musik, Video, Perfor-
mance oder Installation präsen-
tiert. DiesesJahr feiert das Bellu-
ard seinen 30.Geburtstag. Unter
dem Motto «Future Nostalgia»
will die Festivalleitung rund um
Sally de Kunst sowohl in die Ver-
gangenheit wie in die Zukunft
zeitgenössischer Kunstprodukti-
on blicken. Die Freiburger Künst-
ler Franwis Gremaud und Martin
Schick reflektieren in ihrem Pro-
jekt «This Book is great» die Festi-
valgeschichte. Wie bereits in
vorangehenden Jahren fordert
«Kitchain» die Besucher zum
Selberkochen auf. Detailliertes
Programm: wwvv.belluard.ch. hl
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